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D ie erste umfassende sozioökonomische 
Studie zum Wandel der Arbeitsplatz-

gestaltung prognostiziert bis 2030 einen 
Anstieg von flexiblen Arbeitsmodellen in 
Österreich, der über 150.000 neue Arbeits-
plätze schaffen könnte. Vor allem die Bereiche 
Professionelle Dienstleistungen (+34.000 
Arbeitsplätze), Business Support Services 
(+32-.000 Arbeitsplätze), öffentliche Ver-
waltung (+29.000 Arbeitsplätze), Informa-
tion- und Kommunikationsaktivitäten 
(+13.000 Arbeitsplätze) und Finanzdienst-
leistungen (+11.000 Arbeitsplätze) profitie-
ren vom flexiblen Arbeiten. 
Bei der Analyse wurden 16 Länder – darun-
ter auch Österreich – untersucht, die schon 
heute flexible Arbeitsmodelle anwenden und 
diese voraussichtlich bis zum Jahr 2030 
ausbauen werden. Die hier dargelegten Zah-
len beruhen auf einem Modell des beschleu-
nigten Wachstums, dem zufolge sich flexible 
Arbeitsmodelle schneller verbreiten werden, 
als dies momentan der Fall ist. Zu den Vor-
teilen von flexibler Arbeit gehören eine hö-

here Produktivität des Unternehmens und 
der Mitarbeiter, geringere Fixkosten für 
Büros und die Zeiteinsparung von Millionen 
von Stunden durch den Wegfall des Pendelns. 
All diese Faktoren machen die Bruttowert-
schöpfung aus, die flexible Arbeitsmodelle 
zur Wirtschaft beitragen.   
In Österreich könnte die Bruttowertschöp-
fung aufgrund flexibler Arbeitsmodelle bis 
2030 auf rund 54 Mio. EUR steigen. Dies 
entspricht einem Anstieg von rund 24 Mio. 
EUR verglichen mit 2017.   n

www.regus.at

Mit Stipendium und Start-up zum Erfolg 

Über 150.000 neue Arbeitsplätze in Österreich dank flexibler Arbeitsmodelle. 

Wachstum dank Flexibilität

Wer ein neues Produkt auf den Markt bringen oder ein Start-up gründen will, braucht mehr 

als nur eine Idee. Entscheidend für den Erfolg ist auch unternehmerisches Know-how. Die 

SRH Fernhochschule unterstützt junge Gründer und Innovatoren mit dem Stipendium 

„Entrepreneurship & Studium“. Bewerbungen für das Stipendium können bis zum 31. De-

zember 2018 eingereicht werden. „Jungunternehmer und Innovatoren bringen viel Leiden-

schaft für ihre Idee mit, scheitern aber oftmals, weil es an unternehmerischem Know-how 

fehlt. Deshalb möchten wir diejenigen, die den Schritt in die Selbstständigkeit wagen, mit 

einem hochwertigen akademischen Studium fördern,“ so Prof. Dr. Joachim Merk, Prorek-

tor für Studium und Lehre an der SRH Fernhochschule. Neben der Einreichung der vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen mit detailliertem Lebenslauf und ausgefülltem Bewerbungs-

bogen ist ein Letter of Motivation gefordert.  www.mobile-university.de/stipendien 

Auszeichnung

Mit einem der besten Geschäftsjahre seit 

Firmengründung und Großaufträgen von 

internationalen Playern stärkt der Aero-

space-Konzern FACC seine Position am 

Weltmarkt und legt die Weichen für eine 

weiterhin erfolgreiche Zukunft. Für dieses 

erfolgreiche Management sowie herausra-

gende wirtschaftliche Leistungen wurde 

das Unternehmen mit dem begehrten 

HERMES.Wirtschafts.Preis in der Kategorie 

Industrie ausgezeichnet. „Wir sind sehr stolz, 

dass wir diesen Wirtschaftspreis entgegen-

nehmen dürfen. Dies zeigt, dass unser 

Engagement als heimisches Unternehmen 

gesehen und vor allem auch wertgeschätzt 

wird. Wir werden daher auch in Zukunft mit 

Innovationen, Mut und motivierten Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern vorangehen 

und neue Wege bestreiten“, sagt CEORobert 

Machtlinger.    www.facc.com 

Medieneigentümer, Herausgeber, Redaktionsadresse: 
New Business Verlag GmbH, A-1060 Wien,  
Otto-Bauer-G. 6, T.: +43/1/235 13 66-0, Fax-DW: -999 
Konzeption: New Business Gestaltung: Gabriele Sonn-
berger Geschäftsführer: Lorin Polak (DW 300), 
lorin.polak@newbusiness.at 
Hinweis: Im Sinne einer  leichteren Les barkeit werden 
ge schlechts spe zi fische Be zeich nungen nur in ihrer 
männlichen Form  angeführt. Dies impliziert keines-
falls eine Benachteiligung des jeweils anderen Ge-
schlechts. Frauen und Männer mögen sich von den 
Inhalten unseres Newsletters gleichermaßen ange-
sprochen fühlen.
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 1993 investierte die Zündel Kunststoff-
technik GmbH in ihre erste Spritzguss-

maschine, damals noch mit dem Gedanken, 
die gefertigten Formen in ihrer Funktion 
testen zu können. Das Geschäft mit den 
Spritzgussteilen weitete sich in der Folge 
jedoch stetig aus und Investitionen in weitere 
Spritzgussmaschinen ließen nicht lange auf 
sich warten. 1999, 2002 und 2007 folgten 
weitere Produktionshallen aufgrund des 
immer größer werdenden Maschinenparks. 
2012 investierte die ZKT in eine zusätzliche 
Produktions- und Lagerhalle, inklusive eines 
neuen Bürotrakts. Mit diesem Bau verfügt 
ZKT nun über eine betriebliche Nutzfläche 
von rund 15.000 m². 
Heute kann durch die langjährige Erfahrung 
in der Mehrkomponenten-Spritzgusstechnik 
den Kunden das gesamte Know-how ange-
boten werden. Gefertigt werden Ein- und 
Mehrkomponentenwerkzeuge bis zu einer 
Baugröße von 800 x 800 mm. Das Teile-
spektrum reicht von einfachen Abdeckungen 
bis hin zu technisch hochkomplexen Kunst-
stoff-teilen. Gefertigt werden unter anderem: 
Gehäuse, Rollen, Steckverbindungen, Ka-

belkanäle, Halter, Abdeckungen, Endkap-
pen, Lichtleiter etc. Pro Monat stellt Zündel 
rund 250 Millionen Teile her. Der aktuelle 
Maschinenpark umfasst 73 hochmoderne 
hydraulische als auch vollelektrische 1K- und 
2K-Spritzgussmaschinen mit einer Schließ-
kraft von 50 to bis 250 to sowie einen For-
menbau auf dem neuestem Stand.
 
Referenzen
Von Zündel werden die Beschlägeindustrie, 
Automobilindustrie, Dentaltechnik, Elek-
troindustrie, Glasverarbeitung, Personen-
zählsysteme sowie die Unterhaltungsindu-
strie beliefert. Für die Systemlösungen der 
Beschlägeindustrie erzeugt Zündel etwa 
Kleinteile für die Innenleben der verschie-
denen Führungen. Verschiedenste Stecker, 
Gehäuse und Kabelhalter werden für die 
Kontaktierungssysteme und Sensorlösungen 
der Automobilindustrie hergestellt. Auto-
mobilhersteller wie Daimler, Audi, BMW 
oder VW setzen auf diese Steckverbin-
dungen. Für die Unterhaltungsindustrie 
fertigt Zündel hingegen Stecker, Spannhül-
sen, Einsätze und Gehäuse, für einen der 

weltweit führenden Hersteller professioneller 
Audio-Steckverbindungen der Entertain-
mentindustrie. 

Ein engagiertes Team
Die Mitarbeiterzahl stieg seit Firmengrün-
dung kontinuierlich. Gut ausgebildete und 
engagierte Mitarbeiter, die sich mit dem 
Unternehmen identifizieren, sind Garant 
für die positive Unternehmensentwicklung. 
„Aus diesem Grund wird auch seit vielen 
Jahren sehr viel Wert auf die Ausbildung 
unserer Lehrlinge gelegt“, erklärt Ge-
schäftsführer Ewald Zündel. Derzeit be-
schäftigt Zündel 70 Mitarbeiter, davon elf 
Lehrlinge. n

Zündel Kunststofftechnik GmbH

6874 Bizau, Unterdorf 136 

Tel.: +43/5514/41 44

Fax: +43/5514/41 44-4 

info@zkt.at

www.zkt.at

Die Zündel Kunststofftechnik GmbH (ZKT) wurde im Jahre 1992 gegründet. Die ersten Jahre nach der Firmengründung be-
schränkte sich das Kerngeschäft noch auf die Konstruktion und den Formenbau. Heute ist der Lohnfertiger aus 
Bizau zudem Spezialist für die Erzeugung von Spritzgussteilen. 

Spritzguss & Formenbau vom Feinsten
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Geschäftsführer und Inhaber Ewald Zündel 
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Schnell einzurichten

Flexibel

Einfach zu 
programmieren

Sicher & 
kollaborativ 

Schnelle 
Automatisierung 

UNSERE 
e-Series.
Weltweit #1 unter den 
kollaborierenden 
Robotern.

Einfach Automatisieren: Optimieren und expandieren 
Sie Ihren Betrieb mit der e-Series von Universal 
Robots. Die neue Cobot-Generation ist das Ergebnis 
jahrelanger Innovation und kontinuierlicher 

Verbesserungen, mit denen die Produktivität erheblich 
gesteigert werden kann – für jede Unternehmensgröße, 
Branche oder Anwendung. Finden Sie heraus, was die 
e-Series alles für Sie leisten kann!

Erleben Sie jetzt die e-Series auf 
universal-robots.com/de/e-series

http://www.universal-robots.com/de/e-series
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N eben ihren Kernkompetenzen hat sich 
die niederösterreichische EMAT GmbH 

im Laufe ihrer Unternehmensgeschichte wei-
tere Geschäftsfelder erarbeitet und bietet 
heute auch E-MSR-Planung, die Fertigung 
von Schaltanlagen, Prozessvisualisierung 
sowie die Automation von Anlagen nach 
kundenspezifischen Vorgaben an. Ein durch-
dachtes Managementsystem sowie Zertifi-
zierungen nach EN ISO 9001-2015 und SCC 
2011 garantieren den Kunden nicht nur Qua-
lität mit sicherem Bestand, sondern auch 
kompetente und zuverlässige Serviceleistungen 
aus einer Hand.

Lösungen mit Know-how
Die 85 hochqualifizierten Mitarbeiter der 
EMAT GmbH besitzen alle notwendigen 
Zulassungen, um europaweit die perfekte 
Lösung für Sie zu realisieren. Als Elektrom-
eister, E-MRT-Montageleiter, Prozessleit-
techniker oder Mechatroniker beherrschen 
sie auch die Präzision, selbst komplexeste 
Aufgaben zuverlässig zu lösen. Das Ziel des 
EMAT-Expertenteams ist die Gestaltung 
sinnvoller Lösungen in perfekter Abstim-
mung mit den individuellen Bedürfnissen 
des jeweiligen Kunden, die darüber hinaus 
auch auf der Kostenseite überzeugen sollen. 
Durch eine verlässliche und kompetente 
Begleitung über die gesamte Projektdauer 
ist das Unternehmen in der Lage, den An-
sprüchen seiner Kunden gerecht zu werden.

Anlagenbau: 
Flexibel, effizient und individuell
Die Basis für eine perfekt funktionierende 

Anlage sind qualitativ 
hochwertig gefertigte 
Schaltanlagen. Mit dem 
hauseigenen Schaltanlagen-
bau ermöglicht EMAT eine 
individuelle und flexible 
Herstellung von Schaltschränken. 
Mit außergewöhnlichem Fachwissen und 
hochqualifizierten Mitarbeitern bürgt das 
Unternehmen für eine präzise und profes-
sionell ausgeführte Montage. Durch konti-
nuierliche Weiterbildungsmaßnahmen des 
Fachpersonals ist jeder Mitarbeiter mit den 
verschiedensten Anlagen und ihren Beson-
derheiten vertraut.
Ein erfahrener Projektleiter begleitet jeden 
Kunden während des gesamten Prozesses. 
So kann ein störungsfreier und effizienter 
Ablauf garantiert werden. Auch bei Still-
ständen und Revisionen sind die Experten 
flexibel und schnell zur Stelle.

Herausforderung Engineering
Kunden der EMAT GmbH vertrauen auf 
die jahrelange Erfahrung in der Realisierung 
von Projekten. Dank fundiertem Fachwissen 
und praktischer Kompetenz können die 
besten Resultate geboten werden, wenn es 
um visualisierte Oberflächen mit intuitiver 
Bedienung sowie die optimale Anbindung 
an bereits bestehende Leitsysteme geht.
In kontinuierlicher Zusammenarbeit sowie 
durch intensiven Informationsaustausch mit 
dem Kunden entstehen bedarfsgerechte und 
optimal konfigurierte Anlagen. Die darauf 
aufbauende Systemintegration sowie die 
Realisierung der Anlage werden von einem 

umfangreichen Serviceangebot be-
gleitet. Die EMAT GmbH bietet 
eine Vertiefung des bereits vor-
handenen theoretischen und prak-
tischen Wissens sowie eine lücken-

lose Dokumentation über alle Phasen hin-
weg. Eine kompetente Projektbegleitung 
sorgt für leichte und problemlose Imple-
mentierung.

Großauftrag für EMAT
Neben einigen größeren Aufträgen in der 
Papier- und Chemieindustrie konnte EMAT 
heuer ein bedeutendes Projekt bei der Fa. 
Zellstoff Pöls der Heinzel-Gruppe gewinnen. 
Der Auftrag umfasst die Lieferung, Mon-
tage und Dokumentation für die gesamte 
Mess- und Regeltechnik sowie die Haus-
technik für die neue Papiermaschine 3.  n

EMAT GmbH

4300 St. Valentin

Hofkirchen 53

Tel.: +43/7435/541 73

st.valentin@emat.at

Niederlassung:

9100 Völkermarkt

Alfred-Nobel-Straße 1

Tel.:+43/4232/44 60-800

voelkermarkt@emat.at

www.emat.at

Als Spezialist für die Fachbereiche Elektro-, Mess- und Regeltechnik sowie Installationen industrieller  Anwendungen 
sorgt die EMAT GmbH für weltweit zufriedene Kunden. 16 Jahre Branchenerfahrung  unterstreichen die Kompe-
tenz und Expertise des Unternehmens. 

Funktion in Perfektion

Geräterack und 

Schaltschrank

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.danfoss.at
http://www.emat.at


Es gibt viel zu tun. In jedem Betrieb. Unterschied-
liche Fähigkeiten sind gefordert. Es kommt nicht 
nur auf technische und handwerkliche Kenntnisse 
an, auch social Skills bringen langfristig Erfolg. 
Daher sollte man keine gesellschaftlichen Grup-
pen von vorneherein bei der Personalsuche außer 
Acht lassen. Und: Je länger man kompetente 
MitarbeiterInnen im Unternehmen halten kann, 
desto weniger spielen Fluktuation und das Suchen 
nach neuen Arbeitskräften eine Rolle.

Auf der vom Sozialministeriumservice gemeinsam 
mit der Zeitschrift Behinderte Menschen organi-
sierten Gemeinschaftsfläche „Arbeit und Behin-
derung - Arbeitsintegration“ auf der „Personal 
Austria“ werden die wichtigsten Unterstützungs-
angebote für Menschen mit Assistenzbedarf sowie 
für Unternehmen präsentiert.

So sollen Entscheidungsträger/innen in den Be-
trieben einen Einblick bekommen, wie eine er-
folgreiche Integration am Arbeitsmarkt in der 
Praxis funktionieren kann, aber auch die Möglich-
keit zu einem Gedankenaustausch und einer noch 
engeren Kooperation erhalten.

Die Angebote des Sozialministeriumser-vice auf 
der Gemeinschaftsfläche: 

Netzwerk Berufliche Assistenz (NEBA)
Unter der Dachmarke NEBA – Netzwerk Berufliche 
Assistenz hat das Sozialministeriumservice fünf 
Unterstützungsleistungen (Jugendcoaching, 
Produktionsschule, Berufsausbildungsassistenz, 
Arbeitsassistenz und Jobcoaching) zusammenge-

fasst, die österreichweit von über 170 Anbieter/
innen umgesetzt werden. Zielgruppe sind Men-
schen mit Behinderung,  sozial benachteiligte 
Personen, insbesondere ausgegrenzte bzw. von 
Ausgrenzung gefährdete Jugendliche und Unter-
nehmen, die diese Personen beschäftigen.
Wenn Sie offen für eine Beschäftigung von Men-
schen mit Einschränkungen sind, werden Sie Teil 
dieses Netzwerkes. Eine Partnerschaft ist von 
großem Vorteil, weil die NEBA-Organisationen die 
von ihnen betreuten Personen durch Beratung, 
Schulung und Training fit für den Arbeitsmarkt 
machen. (www.neba.at)

fit2work – Beratung für Personen und Betriebe
fit2work bietet Information, Beratung und Unter-
stützung bei Fragen zur psychischen und körper-
lichen Gesundheit am Arbeitsplatz. Die fit2work-
Betriebsberatung richtet sich vor allem an 
Betriebe, die betriebliches (Wieder-)Eingliede-
rungsmanagement aufbauen wollen.
Mit der fit2work Betriebsberatung wird eine 
nachhaltige Verbesserung der Arbeitsfähigkeit der 
MitarbeiterInnen im Unternehmen erreicht. 
Krankenstände bzw. Abwesenheitszeiten werden 
reduziert. (www.fit2work.at)

Weitere Aussteller/innen auf der 
 Gemeinschaftsfläche:
•  ÖZIV Bundesverband SUPPORT Wien
•  Behinderte Menschen Zeitschrift für gemein-

sames Leben, Lernen und Arbeiten
•  HRM Research Institute GmbH

Das Sozialministeriumservice  
auf der Personal Austria Messe
(13.-14.11.2018, Messe Wien)

Vortrag fit2work
13.11.2018: 15-45-16.15 Uhr, Stage I

Vortrag Sozialministeriumservice:
14.11.2018: 13.45 - 14.15 Uhr Stage II

Infos unter www.personalaustria.at

Sozialministeriumservice
CHANCEN GEBEN HEISST ZUKUNFT ORGANISIEREN 

Bezahlte Anzeige

http://www.sozialministerium.at


Das vierzehntägige Servicemagazin für Unternehmer KW 44-45 • 2018 / SEITE 6

Shortcuts

Millstätter See: Erste Spuren im Schnee

 Pistenfreie Tage in der stimmungsvollen Winterlandschaft. 

Top-Unternehmerin
Die Prüfungs- und Beratungsorganisation 

EY zeichnete zum 13. Mal herausragende 

Unternehmer mit dem EY Entrepreneur Of 

The Year Award aus. Katharina List-Nagl 

vom  F/LIST, Anbieter von Gesamtlösungen 

für Innenausstattung von Businessjets, 

Yachten und Residenzen, gewann in der 

Kategorie Industrie & Hightech und vertritt 

Österreich beim World Entrepreneur Of 

The Year Award 2019 in Monte Carlo. „Ich 

bin sehr stolz auf diese renommierte Aus-

zeichnung und den Steigflug unseres Fa-

milienunternehmens vom kleinen Tischle-

reibetrieb mit fünf Mitarbeitern hin zu einer 

weltweit tätigen Gruppe mit 750 Mitarbei-

terInnen“, so Katharina List-Nagl. „Es ist 

eine große Ehre und eine schöne Heraus-

forderung, Österreich als Vertreterin beim 

EY World Entrepreneur Of The Year 2019 

in Monte Carlo auf dem internationalen 

Parkett zu vertreten.“ Seit über 30 Jahren 

zeichnet EY in 60 Ländern herausragende 

Entrepreneure für besondere Leistungen 

aus.  www.f-list.at 

Gaspreisindex steigt
Der Österreichische Gaspreisindex (ÖGPI) 

steigt im November 2018 gegenüber dem 

Vormonat um 13,9 Prozent. Ähnlich hohe 

Preise waren zuletzt im Winter 2013/2014 

zu beobachten. Auch im Vergleich zum 

Vorjahr steigt der ÖGPI und liegt mit einem 

Indexstand von 108,7 um 51,1 Prozent über 

dem Wert von November 2017. „Seit Mai 

2018 verzeichnen wir einen stetigen An-

stieg des Österreichischen Gaspreisindex. 

Dazu trägt die derzeit gute Konjunkturlage 

bei. Die damit verbundene höhere Nach-

frage führt in der Regel auch zu einem 

Anstieg der Energiepreise“, erläutert Peter 

Traupmann, Geschäftsführer der Österrei-

chischen Energieagentur. Für Österreich 

prognostiziert das Österreichische Institut 

für Wirtschaftsforschung Wien (WIFO) ein 

Wirtschaftswachstum von rund 3 Prozent 

für das aktuelle Kalenderjahr. Aber auch 

in anderen Teilen der Welt läuft die Kon-

junktur auf Hochtouren. „Trotz des starken 

Anstiegs des ÖGPIs in den letzten sechs 

Monaten nähern wir uns nur einem ähn-

lichen Niveau wie vor vier Jahren“, so  

Traupmann.       www.energyagency.at

Jeden Tag ein neues Skigebiet: Wenn der erste Schnee fällt, nimmt das „Skikarussell um 
den Millstätter See“ wieder Fahrt auf: Wer sich in den Hotels rund um den Millstätter See 
einquartiert, kann mit dem Top-Skipass jeden Tag ein neues Skigebiet erobern. Zur Auswahl 
stehen 31 Skigebiete mit rund 850 Pistenkilometern in ganz Kärnten und Osttirol. Neben 
dem Hausberg Goldeck, der vom Millstätter See aus mit dem Skibus zu erreichen ist, liegen 
zum Beispiel die Wintersportorte Bad Kleinkirchheim, Katschberg, Gerlitzen oder Turracher 
Höhe ganz in der Nähe. Familien freuen sich am Goldeck über den Gratisskipass für ihren 
Nachwuchs: Von Mitte Januar bis zum Saisonende schwingen Kinder bis 14 Jahre, die rund 
um den Millstätter See nächtigen, zum Nulltarif – vorausgesetzt, die Eltern erwerben ein 
Skiticket am Sportberg Goldeck. An pistenfreien Tagen erkunden die Gäste die stimmungs-
volle Winterlandschaft um den See auf den neuen Slow Trails.  www.millstaettersee.com

Börsenzugang        

Hotel-Tipp         

Investition 

Einfacher, günstiger Zugang zur Börse für KMU
Eine Änderung im Aktiengesetz öffnet heimischen Klein- und Mittelbetrieben sowie Wachs-

tumsunternehmen das Eintrittstor zur Börse. Die Wiener Börse plant den 21. Jänner 2019 

für die neuen Marktsegmente direct market plus und direct market. Sie lösen künftig den 

mid market ab. „Das neue Angebot richtet sich an Aktiengesellschaften ab einer Aktionärs-

anzahl im niedrigen zweistelligen Bereich. Der Bedarf ist da, das zeigen konkrete Absichts-

erklärungen von Unternehmen. Die einen wollen auch Handel, manche nur ein reines Listing. 

Das bringt Ordnung, Sichtbarkeit und eine Perspektive auf leichtere Kapitalbeschaffung für 

die Unternehmen. Je nach Strategie, kann dann die Entwicklung in weitere Segmente folgen,“ 

erklärt Christoph Boschan, CEO der Wiener Börse und ihrer Holding.  www.wienerborse.at

ABB errichtet modernste Roboterfabrik
Das global führende Technologieunternehmen ABB gab die Investition von 150 Millionen 

Dollar zum Bau der weltweit fortschrittlichsten, am meisten automatisierten und flexibelsten 

Roboterfabrik in Shanghai, China, bekannt. Roboter werden dort Roboter herstellen. Die 

neue Produktionsstätte Kangqiao befindet sich in der Nähe des bereits bestehenden, weit-

läufigen ABB Robotikcampus. In dem neuen Werk werden ABBs führende digitale Techno-

logien – inklusive das digitale Angebot ABB AbilityTM hochmoderne kollaborative Roboter 

und Spitzenforschungseinrichtungen im Bereich der Künstlichen Intelligenz zur fortschritt-

lichsten und ökologisch nachhaltigsten „Fabrik der Zukunft” kombiniert. Der Betrieb wird 

voraussichtlich Ende 2020 aufgenommen werden. Die Ankündigung stellt einen wichtigen 

Meilenstein für den Nummer 1 Roboterhersteller in China und eine bedeutende Wachs-

tumsinvestition in den größten Robotikmarkt der Welt dar.   www.abb.com
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NEW BUSINESS GUIDES  
Aktuell: Umwelt-Guide 
– Ihr  Leitfaden für Ihren 
 Unternehmenserfolg

UMWELTTECHNIK- & ENERGIE-GUIDE

Ihr persönlicher Leitfaden für effizientes Ressourcen-Management.

NEW BUSINESS Guides sind Produkte der NEW BUSINESS Verlag GmbH

M
ORE BUSINESS 

N
EW  BUSINESS

with 

2018/19

Fassade innehatte. Seit Februar 2016 ist er 
Vorstand der Tondach Gleinstätten AG und 
Geschäftsführer Vertrieb der Wienerberger 
Österreich GmbH. „Mit Franz Kolnerberger 
gewinnt die Plattform Dachvisionen einen 
Präsidenten, der menschlich und fachlich 
überzeugt, die Branche genau kennt und 
Visionen für die Zukunft hat. Wir freuen 
uns mit ihm arbeiten zu dürfen“, so Alfred 
Steingress, Sprecher der Plattform Dachvi-
sionen, zum neugewählten Präsidenten. n

www.dachvisionen.at  

 Die Plattform Dachvisionen startet mit 
neuer Führung in den Herbst. Franz 

Kolnerberger übernimmt planmäßig die 
Leitung der Plattform Dachvisionen von 
BRAMAC-Geschäftsführer Dr. Michael 
Utvary. Durch seine bisherigen Management-
Tätigkeiten in nationalen und internationa-
len Positionen bei Wienerberger verfügt 
Kolnerberger über mehr als 25 Jahre Dach-
Erfahrung, um diese mit viel Engagement 
in die Initiative rund um die Marken BRA-
MAC, VELUX, TONDACH, ETERNIT 
und holzbau austria einfließen zu lassen.
Franz Kolnerberger (51) begann seine be-
rufliche Laufbahn 1992 bei Wienerberger 
Frankreich. Dort entwickelte und leitete er 
die Dach-Exportabteilung von Koramic bis 
zum Jahr 2005. Anschließend wechselte er 
in die Konzernzentrale nach Wien, wo er 
die Leitung des internationalen Produkt-
Managements für die Bereiche Dach und 

 Die PORR gewann die Ausschreibung 
für den Abschnitt III der polnischen 

S3. Das Infrastrukturprojekt umfasst ver-
schiedene Ingenieurleistungen: Unter ande-
rem werden zwei Straßentunnel (Länge ca. 
2.300 m bzw. 320 m) sowie eine Brücke 
und 12 Viadukte realisiert. Die Fertigstellung 
des rd. 16 km langen Straßenabschnitts er-
folgt bis 2023.
„Mit diesem Auftrag hat die PORR S.A. 
bereits innerhalb von zwei Monaten das 
zweite große Infrastrukturprojekt in Polen 
gewonnen. Damit befinden wir uns in un-
serem wichtigen Heimmarkt Polen weiterhin 
auf der Überholspur“, so Karl-Heinz Strauss, 
CEO der PORR AG. 

Entlastung der Verkehrsinfra-
struktur
Mit ihrer Fertigstellung führt die Schnell-
straße zur Reduktion des hohen Verkehrs-

aufkommens entlang der Nationalstraßen 
DK 8, DK 3 und DK 5. Unter anderem 
werden die Einwohner in Jawor, Bolkow, 
Kamienna Góra und Lubawka von der ver-
besserten Lebensqualität profitieren.
Die Investition ist nicht nur für die regionale 
Verkehrsinfrastruktur relevant. Die S3 bil-
det neben A1 und S19 eine der drei Säulen 
des polnischen Straßennetzes vom Norden 

in den Süden und verbindet den Hafen von 
Swinemünde mit der Tschechischen Republik 
und Österreich. Gleichzeitig ist die Schnell-
straße S3 Teil des gesamteuropäischen Kor-
ridors, Central European Transport Corri-
dor (CETC), der vom schwedischen Malmö 
bis zur griechischen Hafenstadt Chania 
reichen wird. n

www.porr.at  

Vor den Vorhang! Franz Kolnerberger wurde einstimmig zum neuen Präsidenten der Plattform Dachvisionen gewählt.      

Dachvisionen hat neuen Präsidenten

Die PORR wurde mit Planung und Bau eines 16 km langen S3 Schnellstraßenabschnitts beauftragt.      

PORR baut Teilabschnitt in Polen
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„Ich freue mich sehr, die Plattform Dachvisionen als 

neugewählter Präsident zu leiten“, so Kolnerberger

Im Vordergrund (v.l.n.r.): 

Lidia Markowska (Head 

of GDDkia Breslau 

Branch), Piotr Kledzik 

(CEO der PORR S.A.), 

Krzysztof Laskowski 

(Head of Infrastructure 

Department PORR S.A.)

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.danfoss.at
http://www.newbusiness.at/magazin/new-business-guides/aktuelle-ausgabe
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